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Geſetz⸗ Sammlung 
für die er 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 20. 


(No. 1098.) Dieffeitige Minifterial-Erflärung über die mit Schaumburg⸗Lippe ge 
troffene Vereinbarung wegen Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und 
D g Verleger wider den Bucher-Na chdruck. Vom 24ſten September 1827. 
as Koͤnig 


l lich⸗Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten erklaͤrt 
hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Ermaͤchtigung: 
nachdem von der Fuͤrſtlich-Schaumburg⸗Lippeſchen Regierung die Zuſage ge⸗ 
macht worden iſt, daß von ihr vorläufig und bis dahin, daß es nach Artikel 18. 
der deutſchen Bundesakte zu einem gemeinſamen Beſchluſſe zur Sicherſtellung 
der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den Buͤcher⸗Nachdruck 
kommen wird, jedem Königlich⸗Preußiſchen Unterthan, Schriftſteller oder Ver⸗ 
leger, auf geſchehenes Nachſuchen, ein Privilegium wider den Nachdruck 
unter denſelben Bedingungen, wie dem Inlaͤnder und ohne allen Koſten⸗ 
Anſatz, ertheilt und in dem Privilegium jedesmal die Strafe des Nachdrucks 
ausdrücklich beſtimmt werden folle, welche außer der Konfiskation der nachge⸗ 
druckten Exemplare auch auf Bezahlung des rechtmaͤßigen Ladenpreiſes von 
500 bis 1000 Exemplaren gerichtet werden und was den Handel mit ſolcherge⸗ 
ſtalt privilegirten anderswo nachgedruckten Werken betrifft, in Konfiskatibn 
aller vorgefündenen Exemplare beſtehen ſolle, 
daß bis zu gedachtem Zeitpunkte das Verbot wider den Buͤcher⸗Nachdruck, fo 
wie ſolches bereits im ganzen Umfange der Preußiſchen Monarchie zum Schutze der 
inländiſchen Schriftſteller und Verleger nach den in den einzelnen Provinzen 
geltenden Geſetzen beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Fuͤrſtenthums 
Schaumburg⸗Lippe Anwendung finden und mithin jeder durch Nachdruck oder 
deſſen Verbreitung begangene Frevel gegen letztere nach denſelben geſetzlichen Vor⸗ 
Schriften beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handele es fich von beeinträchtigten 
Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. : 
Gegenwärtige Erklärung foll, nachdem fie gegen eine uͤbereinſtimmende, von 
der Fuͤrſtlich⸗Schaumburg⸗Lippeſchen Regierung vollzogene, Erklaͤrung ausgewech⸗ 
felt worden ſeyn wird, durch öffentliche Bekanntmachung in den bieffeifigen Staaten 
Kraft und Wirkſamkeit erhalten. Berlin, den 24ſten September 1827. 


(JI. S.) 


Königl. Preußiſches Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
8 : v. Schönberg. 
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Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤber⸗ 
einſtimmende, von der Fuͤrſtlich-Schaumburg⸗Lippeſchen Landes- Regierung unterm 
12ten September 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgetauſcht worden iſt, unter Be⸗ 
ziehung auf die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. (No. 17. der 
diesjährigen Geſetz-Sammlung, Seite 123.) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 28ſten Oktober 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schönberg. 


(Jo. 1099.) Dieſſeitige Miniſterial⸗Erklaͤrung über die mit Braunſchweig getroffene 
Vereinbarung wegen Eicherftellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger 
D wider den Bücher-Nachdruck. Vom Aten Oktober 1827. 


as Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten erklaͤrt 
hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeftät ihm ertheilten Ermaͤchtigung: 
nachdem von der Herzoglich-Braunſchweig⸗Luͤneburgſchen Regierung die Zu⸗ 
ſicherung ertheilt worden iſt, daß mit Vorbehalt der in Folge des Artikels 18. 
der deutſchen Bundes⸗Akte noch zu erwartenden allgemeinen Maaßregeln zur 
Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den Buͤcher⸗ 
Nachdruck, in den Herzoglichen Landen vorläufig eine ausdruͤckliche Beſtim⸗ 
mung, wonach der Nachdruck und deſſen Verbreitung mit Konfiskation und 
einer Geldbuße von 10 Rthlr. zu beſtrafen iſt, zum Schutze der Schriftſteller 
und Verleger der Preußiſchen Monarchie in Anwendung gebracht 
werden ſolle; 
daß das Verbot wider den Buͤcher-Nachdruck, fo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie zum Schutze der inlaͤn diſchen Schriftſteller 
und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen beſteht, auch 
auf die Schriftſteller und e der Herzoglich⸗Braunſchweigſchen Lande Anwen⸗ 
dung finden, und mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung begangene 
Frevel gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt und geahndet 
werden ſolle, als handele es ſich von beeintraͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern 
in den Preußiſchen Staaten ſelbſt. > ' 

Gegenwärtige Erklärung ſoll, nachdem fie gegen eine uͤbereinſtimmende, von 
dem Herzoglich⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgſchen Stagts⸗Miniſterium vollzogene, Er⸗ 
klaͤrung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den 
dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. ö 


Berlin, den Aten Oktober 1827. 
- (E 
Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 5 
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N Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤberein⸗ 
fümmende, von dem Herzoglich-Braunſchweig⸗Luͤneburgſchen Staatsminiſterium 
unterm 15ten Oktober 1827. vollzogene, Erklärung ausgetauſcht worden iſt, unter 
Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. (No. 17. 
der diesjährigen Geſetz- Sammlung, Seite 123.) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. = 

Berlin, den 28ſten Oktober 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
5 v. Schönberg. 


(Jo. 1100.) Dieſſeitige Miniſterial⸗ Erklarung über die mit Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
i haufen getroffene Vereinbarung, wegen Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftſteller und Verleger wider den Bücher = Nachdruck. 

Vom böten Oktober 1827. 


D as Koͤniglich-Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten erklaͤrt 
hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Ermaͤchtigung: 


nachdem die Schwarzburg-Sondershauſenſche Regierung die Zuſicheruug 
emacht hat, daß in dem Fuͤrſtenthum Schwarzburg = Sondershaufen, mit 
Vorbehalt der weitern Sicherſtellung, welche in Folge des 18ten Artikels der 
deutſchen Bundesakte, die Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den 
Buͤcher⸗-Nachdruck durch die daſelbſt verheißenen gleich foͤrmigen, Maaß⸗ 
regeln noch zu erwarten haben, vorläufig zu erlaffende beſondere Verordnung, 
wodurch der Buͤcher⸗Nachdruck und deſſen Verbreitung bei Strafe der Kon⸗ 
fiskation und einer Geldbuße von 100 Rthlr., und zwar ohne Unterſchied, 
ob dabei inlaͤndiſche oder auslaͤndiſche Schriftſteller und Verleger beeintraͤchtigt 
werden, ſofern nur in Beziehung auf das Ausland, die Unterthanen des 
Fuͤrſtenthums Schwarzburg⸗Sondershauſen dort gleiche Beauͤnſtigung genießen, 
ausdruͤcklich unterſagt wird, zu Gunſten der Schriftſteller und Verleger in 
den Koͤniglich-Preußiſchen Staaten in Anwendung gebracht werden ſoll, 


daß das Verbot wider den Bücher- Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Umfange der Preußiſchen Monarchie zum Schutz der inlaͤndiſchen Schriftſteller 
und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen beſteht, auch 
auf die Schriftſteller und Verleger der Fuͤrſtlich⸗-Schwarzburg-Sondershauſenſchen 
Lande Anwendung finden, und mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung 
begangene Frevel gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt 
und geahndet werden ſoll, als handele es ſich von beeintraͤchtigten Schriftſtellern 
und Verlegern der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 
Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, von 
der Fuͤrſtlich⸗Schwarzburg-Sondershauſenſchen Regierung vollzogene, Erklaͤrung 
5 » aus⸗ 
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ausgewechfelt worden ſeyn wird, durch Öffentliche Bekanntmachung in den dies⸗ 
ſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit haben. i 
Berlin, den 6ten Oktober 1527, 


(I. 8.) 


Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schönberg. 


Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤberein⸗ 
ſtimmende, von dem ee urgſchen Geheimen Consiljum zu Sonders⸗ 
hauſen unterm 22ſten September 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgetauſcht worden 
iſt, unter Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. 
(No. 17. der diesjährigen Geſetzſammlung, Seite 123.) hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 28ſten Oktober 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


(No. 1104.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1 Aten Oktober 1827. die Herabſetzung des 
Straf- Agio's bei unterlaſſener Zahlung in Kaſſen-⸗Anweiſungen von 2 Sgr. 
auf 1 Sgr. betreffend. ; 

Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 29ſten v. M., genehmige Ich, nach 

deſſen Antrage aus den dafür angezeigten Gruͤnden, daß das Straf⸗Agio, welches 

bei unterlaſſener Zahlung in Kaſſen⸗Anweiſungen, gemaͤß H. VII. Meiner Order vom 
21ſten Dezember 1824., mit 2 Sgr. fuͤr den Thaler gezahlt werden muß, auf 1 Sgr. 
fir den Thaler herabgeſetzt werde. Ich uͤberlaſſe dem Staatsminiſterium, dieſe 

Ermäßigung gehörig bekannt zu machen, und die betreffenden Behoͤrden zur Befol⸗ 

gung der ergangenen Vorſchrift anzuweiſen. 8 


Berlin, den 14ten Oktober 1827. 


An das Staatsminiſterium. 


Friedrich Wilhelm. 


